
St. Arnual.

Wir habenschonfrüher gesagt,daßSaarbrücken
vondenFranzosennichtbesetztgewesenist; in unserm
NachbarortSt. Arnual sindsieaberin der That als
Siegereingezogenundhabciles bis zum5. starkbe¬
setztgehalten.

Es war an jenemunvergeßlichenMorgendes2.
August,als um 10 Uhr der Ruf durchdieStraßen
i tönte:Die Franzosenkommen! Alles eilte in banger
, Erwartungin die Häuserund riegelteFensterund
\ Thürenzu! Bon demnahenSpicherer Bergehörte
. manKanonendonnerund nachdemgegenüberliegenden
t HalbergesahmanimFlugepreußischeKavallerieeilen.
-- Die bisherin unsererNähesichtbarenPatrouillen
. hattensichüberdie Saar nachdemHalbergezurück-
;;gezogenund vondort aus beschossensiedenFeind!
*— Um 1 Uhr hörteallmählichdasSchießenansund
dergroßeSieg über ein nnbewehrtesDorf war voll-
; ständiggelungen! Zu TausendenwarendieRothhosen
- eingedrungenundmachtensich'sbequem,ansdenHöhen
svonSt. Arnual und dem nahenWinterbergcbilden
1sichLager,von denendieKartoffelfeldernochlange511’ erzählenwissen! Die schöneKircheund dasSchul-
nhauswurdenin Kasernenverwandeltund die Straße
3nachSaargemündmit einergroßenBarrikadeversperrt;

jj einIckjährigerJunge,der beim
UebcrfalleznmFenster

hinansschante,wurdegelödtet,und dieMutter, die auf
I sein Geschrei herbeieilte, ihn wegzureißen, erhielt einen
l SchußdurchdenArm, dies sinddie einzigenHelden¬
thaten,die sic an demTage ihresSieges aufweisen
konnten.

Tagelang bliebendieungebetenenGästein Arnual
und ließen sich füttern. Damit aber nicht genug,



stahlensie,wessensiehabhaftwerdenkonnten,besondersHühner, Enten, Gänse,Ziegenrc. re., und wie einsAlp fiel es denpatriotischenEinwohnernvonSt. Ar¬nual von der Brust, als cs amAbenddes4. Tagetauf einmalhieß,die Preußenkommen,und dieFran¬zosensichin denWald zurückzogen.
Nichtgeräuschvoll,wiesiegekommen,sondernhastighundVielesim Stichelassend,verließensieam5. Aug.ddenOrt und es war hoheZeit für sie, dennatr.fcandernTage, am 6. August wurde ihnen auf beutArnualer und denSpichererBergendie Luft zuMWiederkommenvertrieben.WährenddesKampfesUMdieWieselsteinerundSpichererHöhenflogendieKn-'sgelnüberund in dasDorf, undwurde ein Mädchen,rals es über denfreienPlatz vor der Kirchegehenswollte,durchdenLeib geschossen.Die Männer uni)SFrauenaberließensichnichtabhalten;unterdemKugel-j>regenwährendderSchlachteiltensiemitWagenhinaus^in's Feld, und brachtendieVerwundetenheimin bicMRäumlichkeitender Herren GebrüderSimon, welchesmit edlemBeispielvorangingenund ihre ganzeFabrikiin ein Lazarcth für Verwundeteund in eineSpeise-hanstatt für hungerndeunddurstendeSoldatenumge-Uwandelthatten. Die ganzeNachtund die darauffol-!,gendenTage schlepptendieHausfrauenSpeisenund!>Getränkehinaus in's Feld für unseremüdenLeute,!,diedenganzenTag imFeuerundzumUmfallenmüde!jwarenundnochnichts genossenhatten. Wahrhafter=|ihebendwar es,wieselbstdieAcrmstcnihr letztesStückBrod und ihre letzteTasseMilch fortschleppen,umunsereBraven 39er und 40er zu sättigenund zustärken.UnserewackernBürger in St. Arnual habenalsoebensoviel erlebt,ebensovielgelittenund opfernebensoviel auf demAltare desVaterlandeswie wirin Saarbrückenund St. Johann. Darum herzlichen
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i Dank undAnerkennungallendentreuenVatcrlands-
>?freunden.
d -

Itrtdj der Schlachl.
Unruhig, in bangerSorge undErwartung,wie

9ber verhängnißvolleTag, verliefauchder Abendund
}■bteNacht nach derSchlacht. Wie es schonwährend
"desKampfes derFall war, daß die Verwundeten
Gunterdem dichtenKugelregenvonMännern,Frauen
qund JungfrauenvonSaarbrückenund St. Johann
"wondemSchlachtfeldweggeholtund in Sicherheitund
^Pflegegebrachtwordenfind, sogeschahdiesauchwüh«
l.rend der ganzenNacht und am andernTagenoch.
"Fast jedesHaus in unserenbeidenStädtenwar mit
dVerwundetenmehroderwenigerangefüllt,dennderen
-Zahl belief sichauf etwa3000; alleStände, Reiche
sundArmewetteifertenum zu helfenundzu lindern
cbeidemschrecklichenJammer,der so unverhofftüber
eunshereingebrochenwar; Namenzu verzeichnen,istcs
kzhicrnichtamOrte, dennumgerechtzu feinundkeinen
- zuvergessen,würde dieListegrößerwerden,als der
- Raum es uns erlaubt. Mögen alle mackerenund
- edlenMenschendenschönstenDankfür ihr Wirkenin
>demBewußtseinfinden,eineGott wohlgefälligeMenschen-
>Pflichterfüllt zu haben. NichtEitelkeitwar dasMotiv
s ihresHandelns,dieMenschenliebetrieb sichinausauf
- das Schlachtfeldoder an das Schmerzenslagerder
k Verwundetenund Kranken,und derLohn, der für
l solcheThaten in derBrust gefundenwird, hebtüber
l allesostensibleHervordrängenundWichtigmachenhinaus,
>diesichsogerneauf diewiderlichsteWeisebreit machen.
>Es genügtzu sagen:Die Einwohnerunsererbeiden
' Städte und die zunächstgelegenenOrtschaftenhaben
i ihrePflicht auf die patriotischsteWeiseerfüllt; sie
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